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CLEVER

"… mit Schläue und Wendigkeit alle vorhandenen Fähigkeiten einsetzend und geschickt

alle Möglichkeiten nutzend …"

(https://www.duden.de/rechtschreibung/clever



GESTIEGENE ANFORDERUNG AN DIE IT 

• Systeme immer komplexer

• Höhere Anforderungen an Dokumentation, z.B. durch DSGVO

• Immer mehr Standorte eines Unternehmens

• Gefahren durch immer geschickteres Ausnutzen von Sicherheitslücken

• ...



MÖGLICHKEITEN DER ARBEITSERLEICHTERUNG



WAS KÖNNEN WIR MIT DAMIT ERREICHEN?

• Inventarisierung (i-doit) als führendes System

• Monitoring mit SNAG-View

• Alle Netzwerkgeräte mit NeDi erfassen

Voraussetzung:

Schnittstellen zwischen SNAG-View und i-doit sowie zwischen i-doit und NeDi

installiert.



SNAG-VIEW – EIN KURZER ÜBERBLICK

Ganzheitliches Monitoring

• Für unser Vorhaben interessant:

• Hostgruppen und verschachtelte Hostgruppen

• Serviceprofile

• Vererbung von Serviceprofilen



HOSTGRUPPEN IN SNAG-VIEW



SERVICEPROFILE IN SNAG-VIEW



VERERBUNG VON SERVICEPROFILEN

01_Windows_Server > Serviceprofil WIN_NRPE

0101_AD_Controllers > Serviceprofil AD_Controllers

Einem Host in der Hostgruppe 0101_AD_Controllers werden über die 

Vererbung beide Serviceprofile zugeordnet.



I-DOIT – EIN KURZER ÜBERBLICK

Allround-Lösung für IT-Dokumentation

• Technische Dokumentation

• Netzwerk-Dokumentation

• CMDB



NEDI – EIN KURZER ÜBERBLICK

• Netzwerkverwaltung

• Lokalisieren und Verfolgen von Geräten im Netzwerk

• Nutzt CDP, FDP, NDP LLDP, MAC Forwarding- und Routing-Tabellen für 

Netzwerk-Discovery

• Wichtige Dateien zur Konfiguration:

seelist, nedi.conf



BEVOR WIR BEGINNEN

• Was muss wie im Netzwerk überwacht werden?

• Welche Hardware gibt es im Netzwerk?

• Welche (unternehmenskritischen) Anwendungen / Systeme gibt es im 

Netzwerk?

• Wo befinden sich zu überwachende Systeme / Anwendungen?



VORARBEITEN

• Einteilung zu überwachender Geräte in Hostgruppen und Untergruppen 

(verschachelte Gruppen), z.B.

• 01-Windows

• 01-01 DB-Oracle

• 99-Standorte

• Definition zu überwachender Dienste / Parameter; passende Serviceprofile 

erstellen



SERVICEPROFILE ERSTELLEN - SNAG-VIEW



HOSTGRUPPEN ERSTELLEN – IN I-DOIT



HOSTGRUPPEN IN SNAG-VIEW BEARBEITEN

Hostgruppen verschachteln und Serviceprofile zuweisen



HOSTS ANLEGEN – IN I-DOIT



HOSTS ANLEGEN – IN I-DOIT



HOSTS ANLEGEN – IN I-DOIT



HOSTS ANLEGEN – IN I-DOIT



HOSTS HOSTGRUPPEN ZUORDNEN – IN I-DOIT



HOSTS HOSTGRUPPEN ZUORDNEN – IN I-DOIT



DAS ERGEBNIS IN SNAG-VIEW



… UND NEDI?

• Alle Geräte im Netzwerk in i-doit erfassen

• Verkabelungspläne in i-doit erstellen

• Topologie von Netzwerken abbilden



VERKABELUNG IN I-DOIT



ZUORDNUNG PORTS IN I-DOIT



IMPORT VON PORTZUORDNUNGEN VIA CSV



TOPOLOGY MAP NEDI



BESTEHENDE SYSTEME 

• Hosts sollten in SNAG-VIEW mit FQDN vorgehalten werden

• Export der Hosts aus SNAG-VIEW als CSV-Datei (via Datenbank)

• Import der CSV-Datei in i-doit



ZUSAMMENFASSUNG

• Zentrale Verwaltung von Geräten in i-doit

• Alle Geräte können in i-doit erfasst werden (NeDi)

• Zu monitorende Geräte werden in i-doit SNAG-VIEW Hostgruppen 

zugeordnet

• Aus SNAG-VIEW heraus kann direkt auf Geräte in i-doit zugegriffen werden.

• Keine doppelte Pflege mehr in SNAG-VIEW und Inventarisierungssoftware.



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT


